
Fühlen Sie sich bei uns wie bei Freunden!
Unser stilvoll-behagliches Ambiente lädt Sie zum 
Loslassen, Durchatmen und Genießen ein. Ob beim Aus-
spannen am Pool, beim kreativen Schaffen oder beim 
gemeinsamen Schlemmen am großen Tisch... Sie wohnen 
in charmanten Zimmern in und um das Château Plagne 
und werden früh, mittags und abends kulinarisch überwie-
gend biologisch aus dem eigenen Châteaugarten verwöhnt. 
Das abwechslungsreiche Abendmenü wird von ausgesuch-
ten regionalen Weinen begleitet. Der Aufenthalt wird 
unvergesslich für Sie bleiben. Wir freuen uns auf Sie!

 ChÂteau 

Plagne
                                 Erne Schäfer

1950 in Calw-Speßhardt geboren.
Lebt und arbeitet in Ludwigsburg.

Sie wurde von nahmhaften Künstlern
ausgebildet. Der Schwerpunkt ihrer
künstlerischen Arbeit liegt hauptsächlich 
auf der Malerei, sie arbeitet aber auch
plastisch mit den Materialien Ton, Gips, 
Wachs, Glas und Bronze.

Ihr Hauptthema sind Engel und Lichtwesen.
So erschien 2006 der Kunst- und 
Gedichtband „Engel der Neuen Zeit“ und 
2008 das Buch „Lichtschätze“.

Erne Schäfer ist seit 1999 als Dozentin tätig.
Ihr Wissen und ihre Erfahrungen gibt sie 
mit Freude weiter.
Viele Einzel- und Gruppenausstellungen im
näheren und weiteren Umkreis fanden 
zahlreiche Besucher und Anerkennung.

Kosten:
Vor Ort sind folgende Leistungen eingeschlossen:  
7 Übernachtungen im DZ oder EZ, Frühstück, Mittagslunch, 
Abendmenü mit Tischwein und die Kursgebühr (5 Kurstage).
Kursteilnehmer 1050 ¤ und Begleitperson 750 ¤ im DZ.
Kursteilnehmer 1100 ¤ im EZ.

Termin: 14.9 - 21.9.2019 Anmeldeschluss: 15.02.2019  
Eine Teilnahme nach dem Anmeldeschluss ist eventuell noch möglich, 
nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.

Anreise: Individuell

Informationen zum Kurs:
ww.erne-schaefer.de, Erne Schäfer, Tel.: 07141 - 43542, 
Hier finden Sie Informationen zur Unterbringung 
und weitere Urlaubsangebote: 
www.chateauplagne.com, Schriever, Tel.: 0033 565 32 17 42
46110 Betaille  Château Plagne

Acrylmalkurs mit 
Erne Schäfer

in Frankreich an der Dordogne
14. - 21. September 2019
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1 Freuen Sie sich auf die abwechslungs-
reichen Menükreationen 2 Die Dordogne 
bei Roc Gageac  3 Château Plagne, ein 
ehemaliges Weingut  4 Château Beynac 
mit Blick in das Dordognetal

Weitere Infos: www.tourisme-lot.com,
www.perigord.tm.fr, 

Die Region 

Wollen Sie auf den Spuren vergangener Zeiten 
wandeln? Dann locken pittoreske Orte entlang der 
malerischen Dordogne wie Carennac, eines der reiz-
vollsten Dörfer Frankreichs, die prächtigen Burgen 
Castelnaud und vis-à-vis Beynac, die als Filmkulisse für 
“Johanna von Orléans“ diente oder der Wallfahrtsort 
Rocamadour. Höhlenforscher wird es nach Lascaux 
oder Pech-Merle mit seinen prähistorischen Malereien 
ziehen. Sie wollen lieber bummeln? Dann wird Ihnen 
Sarlat mit seinen ockergelben Renaissancebauten, sei-
nem bunten Markttreiben und den Delikatessenläden 
gefallen.
Wer mehr auf sportliche Aktivitäten setzt, kann sich 
ebenfalls entfalten. Wandern, Reiten, Radfahren, 
Paddeln, Golfen ... Hier kommt jeder auf seine Kosten.

Sie werden sich verlieben!

Wenn Ihr Blick über die sanften Hügel und die grünen 
Eichenwälder streift, wenn Sie nichts weiter hören als 
Vogelgezwitscher und Grillengezirpe, wenn Sie durch 
die stillen Gassen mittelalterlicher Dörfer streifen ... 
werden Sie sich in einer längst vergangen geglaubten 
Idylle wiederfinden. Das Tal der Dordogne wird Sie mit 
seiner wilden Romantik, seinen unzähligen Burgen, 
Schlössern und Gärten beeindrucken und bezaubern.

Der Kurs 
In diesem Kurs steht die Freude am Malen und am 
kreativen Erlebnis im Vordergrund.
Mit Farben und Formen machen wir uns auf den Weg
vom Gegenständlichen zur Abstraktion, wir beschäfti-
gen uns mit Komposition und Farbgestaltung und 
lernen verschiedene Mal- und Gestaltungstechniken.
Dabei wollen wir auch Sand, Seidenpapier und andere 
Materialien in unsere Gemälde einarbeiten, um so zu 
erstaunlichen Bildlösungen zu kommen.

Vorkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich,
jedoch Neugierde und die Lust zum Experimentieren.


